
Sind Sie Interesfikte 
Je mehr Füße Sie zu bekleiden haben, desto mehr werden« 
Sie sich für Strümpfe intereffirerr. Unfere Auswahl 
kann gewiß nicht übertroffen werden 

Schwere bauen-vollem Strümpfe fur KII der-J bis 10 Zoll» ..10c. 

Extra schwere banmwollene Strümpfe für Kinder-J bis 10 Zoll ..15c. 

Damenstrümpfe·. »He 10e )1c23c, Ue bis zu Töc. 

Mäuneefocken « ,,10c 1 Ze, Läc, 50c. 

SchweteKinderschuhe .50c 
Türkifchrother Tischdamaft .. ....1·-.«c. Fid. 
Blasier Tifchdamaft. « .. 

Löc. »Id· 
Doppeltqefaltete kairirte KleIderzenge nur .'·’c. Yd 
Sehrf eine Zeuge für Waifts .. .. öc. Fid. 
Sommer- Corsets. .. 

..25c. jedes-. 
Schwere Kean Doppet ,,Stans« .25c. jedes- 
4 und izzöll Fancy Band. .. .10c. Hid. 

Fertige Betttüchcr und Ktsieuübeezüge. 
Betttücher. 48c, Mc, 7.'-e, »Ic, It 25 bis sitze-· 

Mackentoshes mit Umhang für Knaben .. .. ..fsl.;;.s3. 

Maccentof shes für Mädchen und junge Dame-L .. .. «. ........ HIJIIL 

Gute Sonnenschirme. .. We 

Damen- Unterhemden, gutekuohtat .. ..............1uc: 

DamenLeder-Gürtel» ..........’ ..1.«:cj 
Jst-T Häkelseide, proKnänel.. 

Echtfarbige Schürzen- Ginghnins chzjdi 
Damen-Wrapperö Pij 

( 

New Jdea Muster 10k. u « E ass Briefbeftcllungcn besorgt LUKER Jonnson co. 

Wir sind hier um dazubleiben! 
Der neue Starr ver 

Uncmnati Schuh Co 
85 00 Bice Kid Herrenfchuhe bei diesem l 

Verkauf 83 sä. 
U. 50 Bot selbst-denn Herrenschuhe 88 z 
ts. 50 Biei Kid und Tuch- ObertheiL bei 

diesem Verkauf 2.48. 
OTM Bici Kid Dereenschuhe 1.9kz. 

( 83.00 Bici Kid Tuchfcheft Herrenschuhe 
« 

CLOT 
.1.65 Mänuetpsiugfchuhe, Congkeß oder 

Schnelle-I iIn.00. 

Widbhakiemät 
« 

85.00 franz. Kid Damens-habe, Unzö 
4.00 amerik. « « « 75 ts

- 

53.50 « « « 2.35 
3.00 « « « L98 
2.5() « « « 1.75 
2.00 « « " 1.50 
LTZ kalbltderm « 1.15 

Befucht unseren Laden. Er III sehensweth bIe IeIIIsIe FußbeIl eibung III 
allen Sorte-n von SpItzen und Farben, das Produkt der bei-en Iyakaken In Ame- 
tIko. Wenn Ihr nIcht zugebI, daß dIe Preise dIe niedrIgIIen IIcId und dIe L. III-II 
tät den allerbesten gleichkommt die Ihr Ie getragen, Io wird IIIchI verlangt dass 
Jhk kaqu Kommt und seht die 

Cincinnati Schuh Co» 
gegenüber dem Judepeudeut—9esäude, Grund Jgtaud, Yes. 

Geyler H 

PEUtIche Apptheke 
EDITIEXIOUYXOG 

— Unser Augenmaß 
» SuvorkommendeBedienung, die 

besten Wust en, mäßige kreise. 

Entsetzung von der lsten Seite.) 

Zu später Stunde am Samstag Abend 

fand in highland Falls zwischen dorti- 

gen Burschen und jungen Männern, die 
Cadetten in West Potnt werden wollen 
nnd Vorschulen in Highland Falls besu- 
chen, ein blutiget Kampf statt. Es 
waren etwa 30 zukünftige Cadetten und 

90 andere Burschen. Es wurde mit 
Steinen geworfen und Viele wurden 
verletzt. Der Kampf dauerte nahezu 
einestaadr. Alle Aeezte des Ortes 
mußten herbeigeruer werden, um die 

Wunden der Streitlusiigen zu verbinden- 
Der Riefenelephsnt »Rsiah«, welcher 

der Leuten stos. Cirkussefellichaft ge- 
häee und its se entine,. Konsti, über- 
sintette, at onntqg seinen Meter-, 
krank Fi er, getödtet. Iisher war an- 

seheitert nach der Zelle zurückgekehrt und 

ließ die verschiedenen Thiere Kanstsiücke 
stehen. Als et zu dem Elephnnten 
III, faßte er ihn am Rüssel und befahl 
ihm, sfein Mast auf umsehen. »Rajah« 
Ists- oüthend, rückte Zinkens Am, 
Dorf den Un iehen enf den Boden 
us versuchte siedet-holt, ihm den Leib 
IV feinen Stssslhnm zu durchsehen-. 
Da ihm dies nicht gelang, kniete ver 

Elephnnt schließlich auf seinen Wärtet 
und driickte ihn todt, ehe Hülfe herbei- 
kam. Iifhek war 28 Jahre alt nnd aus 

Not-treul, Corrado-, gebürtig. Er soll 
Usjnlfs nenntei Opfer fein. 

Eis Inst-ahe, bei welchem drei Män- 
ner ichs-er verletzt und ein Dutzend durch 
Steine und Eifenstücke, mit denen ge- 
sprer wurde, leichten Verletzungen er- 

litten, neignete sich Sonntag in Chiengo 
zwilchen etwa 30 Dansfchkniedem Re- 
solut, Messer und Knüppel wurden an- 

Mk 
Die C lässt-i ereignete sich an der 

suasiin nenne, wo ein Bau errichtet 
Mk Ost-W FJMU jedem der 

M «« d Use ihnen ge- 
T MIC- ,Wt worden 

« W Windsti- Striit. Dei- 

Bau war seit mehreren Tagen unter poij 
lizeilicher Bewachung. Sonntag warenY 

»indeß keine Polizisten da. 
Arn Montag Morgen catn es in Pa- 

;na, Jll» zu einem blutigen Aufruhr-, in 
kwelehem 7 Personen getödtet und 9 ver- 
s wundet wurden- 
j » Gegen Abend war die Situation ru- 

zhig. General-Adjutant Reece, Col. 
FA. E. Culoer und drei Compa nien 
anfanterie trafen am Abend mit gan- 
«derzügen dort ein und sorgten für voll- 
I ständige Ordnung. 
? Gouverneur Tanner hat eine Pro- 
jklamatian erlassen, durch welche er über 
jPasa das stiegst-echt verhässt. Das 
Icriegsreeht hat auf Pana und eine 
«Ueite im Umkreis von der Stadtgrenze 
Bezug und innerhalb dieses Distrikts ist 
das Tragen von Waffen verboten. 

» Den Anlaß zu der blutigen Schieße-» 
2rei gab der Reser Henry Steoens, ein1 
Versmnsy der als ber Führer seiner 

Genossen gilt und auch die Unruhe-r im 
Tiergangenea September herbeigeführt 
haben fall. Steoens hatte schen oft ge- 
»broht, den Sheriss Dionen erfchießen 
zu sollen, hatte einige Tage vorher da- 
mit gepeahth er werde den Sheriss tob- 
ten, sobald er ihm begegne, und dabei 
mit einem Revolvek herumgefuchtelt. 
Montag traf er in der Brust-Straße 
auf Don-um« welcher ihm befahl feines 
Rest-leer abzugeben und ihn wegen Tra- 
gens verbot-gener Wafer für verhaftet 
erklärte. Steveas schoß auf den Ghe- 
riss, welcher fein Feuer erwiderte, die 
Schüsse Leider ingen aber fehl. De- 
puiy-Sheriff C eeney eilte seinem Vot- 
geseyten zu Hülfe und der Neger floh iu» 

Ldeu Laden von Penwell in der Laufs-: 
jStkaße. «er schoß er siedet-um auf 
lseiue Verse ger, traf aber dem Franzo- 
Eien stiek Leequ is die Stirn, ihn auf 
ider West todt Itsdetstkeckead. Jn dem 
ELsden wurden dann noch eine Meitxee IWp»s-kdsss.» its-Mis- M .- 
UO ou 6 ist-gek- oecsnudet, in Haft 

.».eyH-sz·gsp -....,.-.-—.,.-1.;.:«. J-»-«-.- 

JuMschen unre- dle Rein-, die 
zus- grsften Theil schon lage oorher 
als Depuths Sherissi oereldigt worden 
und in Bereitschast sür einen Kampf 
teuren, elarnslrt worden und eilten be- 

besussntl herbei. Die Oergleute in den 

Posa- nnd PenroellsMinen« die nur et- 

wa 4 Block von dein Penioell’schen La- 
den entsernt sind, erbsfneten dann, 
durch die Kunde, daß ihr Führer Ste- 
oens ertchossen worden sei, erbittert aus 
die Menschenntenge die sich in den Stra- 
ßen drängte, Feuer, wobei die oben ge- 
meldeten Verluste zu verzeichnen »arm« 

Der Proeeß gegen den srliheren Bun- 
dessenator Matthero S. Quay und des- 
sen Sohn Richard R. Quou, welche an- 

gellagt sind, fich dazu verschworen »in ha- 
lben, Gelder, die dein Staate gehörter-, ; 
kin gesehtpidriger Weise zu ihrem eige-! 
"nen Nutzen verwendet zu haben, hats 
Montag endlich oor Richter Craig Btdoles 
begonnen, nachdem er seit Monaten l 
immer wieder verschoben worden war. i 
Die Verhandlungen arn ersten Tag wur- 

den durch die Zusammensehung der Jury i 
und die Vernehmung des ersten Zeugen, · 

Thomas W. Douai-, Reeeiver der! 
People’s Bank, in Anspruch genommen ! 

Jn Deut-er, Colo» ist Win. Whist- 
der Redakteur des deutschen Blatteg 
»Heruld«, gestorben. Er war vor meh- 
reren Wochen schwer erkrankt, besand 
sich nber aus dein Wege der Besserung, 
als seine Frau plöplich ootn Schlage ge- 
rührt wurde und starb. Er hat sie nur 

um 24 Stunden überlebt. Whist wurde 
in Deutschland geboren und erzogen, 
machte in einein Jllinoiser Negirnent den 

Bürgerlrieg rnit, wohnte später in Boo- 
neoille, Mo» und siedelte inr Jahre 
1870 nach Denoer über. Der Verstor- 
bene stand inr Ci. Lebensjahre. 

Jn der Vorstadt von Sau Franciseo, 
Cul» Ulanreda, erstach am Montag Co. 1 

s. oan Schmidt, ein bekannter Pacht- i 
mann und Lootse seine Frau Jsobet, die 
sich wegen Grausamkeit von rhrn hatte 
scheiden lassen, und mochte dann einen 
Selbsinrordoersuch. 

Dienstag Morgen gegen drei Uhr ist 
Wen. K. Vanderbilt’o Landsitz, «Jdle 
hour-U in Dakdale aus Lang Island, 
uolkständig abgebrannt. Es ist Niemand 
dabei umgekommen, und wurde auch 
Niemand verlesn W. K. Vanderbilt ir. 
desand sich zur Zeit mit seiner jungen 
Frau, der sriihern Virginia Fair, in dem 
Gebäude. 

Jn Tonwer, Ohio, wurden Ende letz- 
ter Woche die Verhandlungen gegen Frau z 

George, der angeblichen Mörderin Hm E 

Sarton"s, des Schwagers des Präsiden- Z 
ten MrKinlen begonnen. t 

In dem letzter Woche schon gemeldeten ! 
Prozeß ggen die H weißen Bürger oonå 
Lake City, S. C» wegen Lunchens ihre-di 
farbigen Poftmeister«s, wurden im Lausei 
der Woche eine Menge Zeugen oerhört. 
Tie Aussagen sind sehr bezeichnend sür 
die dortigen Verhältnisse und den Ras- 
senkarnps nnd lassen daraus schließe-, 
daß die Neger nach Ansicht des gemeinen ; Volkes dort unten sozusagen vogelsrei 
herumlaufen i 

Williatn Snelson, ein in St. Bat-is 
ansäfsiger Künstler, hat sieh am Sana- 
tag Nachmittag etschossenc Snelsan 
hatte während des Winters auf Franc 
Beightokc Jatm, sieben Meilen von 

rehigh, Jan-a, gewohnt und einem inn- 
gen, iechizehniähtigen Masche-, Na- 
mens Maey Beebe, qumntfamkeiten 
erwiesen, die durchaus nicht erwünscht 
waren. Im Sonntag begegnete Suec- 
iau dem Mädchen nnd feuette einen 
Schuß auf dasselbe ab, der jedoch gläs- 
licher Weise iehtgtng. Its dann später 
ein Consiablek erschien, um den Sanese- 
balb zu verhaften, erfchaß et sich. 

pries aus sashtustam 
lLCvtt llllfckclll kcgUltUkll l.!01«kctpl)lldklllctl.) 

Washington, 's. April 1899. 
Eines eklatanteren Beweises für die 

grenzenlose miiitärifche Unfähigkeit 
des Ulgeristnus bedarf es wohl nicht als 

die Thntsnche daß non den 566 Leichen, 
die von Cuba gebracht nnd gestern auf 
dem IIlington Friedhof nach dem ein- 
drucksvollen militörischen sitt-aus bestsit- 
tetnntrden,91nitht identifizirt waren. 
Wns für eine Leitung mag due wohl ge- 
nsefen sein, wenn 25 Prozent non den» 
Leuten, die dort fturden oder getödtet wurden, begraben werden konnten, ohne 

daß mnn Vortehrungen für zukünftige Identification traf? Es muß dn ebenso kopflos herge engen sein nls bei senee die 
ntit der Vekp egung der Lebenden beten-et 
war. Es um gut und sogar in der 
Ordnung, daß diese Leute dureh ein milis 
tiieisched Begräbnis und durch einen 
hilbtägigen Schluß der öffentlichen Ge- 
bäude in Washington geehrt wurden, 
nbet diese Ehre wird nicht bewirken, daß 
die Eltern und Freunde dieser 91 Sol- 
daten, deren Gräber mit ,Unbelannt« 
bezeichnet find« Jenen vergeben, welche 
ihre Pflicht vernathllsfigten, indetn sie 

i 

die propere Jdentisikation unterließen 
Die Sachlage un Untersuchungs eriebt 

hat sieh erheblich zugespibt. Das Bericht 
hat verschiedene Dinge gethan im Lause 
dieser Woche, die dazu angethnn sind, daß 
das Publikum seineGereihtigteitsliebe In 

Zweisel zieht und zu glauben beginnt, 
daß es gewisse Zeugen bevorzugt. Es 
begann damit als es ein höfliches Ersu- 
chen von Er-Repriisentant J. Hamilton 
Leu-is, daß ihm erlaubt werde als Rath- 
geber siir Dr. Daly, als dieser sieh aus 
dem Zeugenstand besond, zu erscheinen, 
ignorirte und es verschlinnnerte die Sache 
als es dein besonderen Wunsch von Gen. 
Miles, daß 131 Zeu en, deren Namen 
er liefern wollte, au den Zeugensiand 

Jgerusen werden sollten, geschickt answieh 
Dies lebtere ries einen scharsen Bries 
non Gen Miles heraus, der iin Auszug 

im efshe fo der-rasen lernten »Es 
ist Smeine III-ihn U szain wenigsten 
25,000 sann nnd z se tohne eine be- 
deutend grsßere I hl, die schon ges-ach- 

ten Aussage-i de stigen Illrdem daß 
Jein Theil des den Truppen gelieferten 
Peooiantes nngelund nnd ist den ce- 
drauch untanglich san-· Gen. Miles 
weiß, daß in diesem Fall das Volk auf 
seiner Seite ist und ist nicht im Gering- 
sien geneigt, sich in’d Bockshaut jagen zu 
lassen. 

Wenn all« die Ipplitationen geneh- 
migt werden und sie in der Folge ebenso 
schnell hereintommen sie bisher, dann 
wird wohl dald ein ganz ansehnlicher 
Theil der Leute, die sich für den Krieg 
mit Spanien einmustern ließen, sich ausz 
den Pensionslisten der Regierung defini- 
den. Aus den assiziellen Zahlen im 

Bensionshureau ist ersichtlich, daß die 

Zahl der Applilanten eine verhält-risi- 
mäßig ganz enorme ist« Aus den süns 
Regimentern welche die Pensionsrolonne 
anführen, sind schon 1735 Gesuche um 

Pension eingereicht worden. Diese Sile-! 
giutenter und die Anzahl der Ipplilanten 
von jedem einzelnen reihen sich wie folgt 
aus: Das oierunddreißigste Michigan, 
MS; das erste District os Columbia, 
352; das achte Ohio, manchmal »ein-.- 
pkesidenss onst-« genannt, Bitt-; das 

dreiunddreißigste Michigan 319 und das 

zweite Massachusetts 317. 
Kein Geseh scheint breit genug, unt 

die Negierungsangestellten oor ihren 
Vorgesetzten zu schlihem welche es sich 
angelegen sein lassen, sie um »steiwillige« 
Beisteuerungen angehen, Im dafür silr 
sich guriickziehende Beamte ein Angedinde 
zu laufen. Der Betrag, den jedes Jn- 
diotduum deisteuert, ist ja nur klein, ader 
im Großen und Ganzen werden ganz er- 

lleckliche Stimmchen aufgebracht, aber« 
zum wenigsten M Prozent, die beisteuss 
ern, würden sich weigern dies zu thun, J 

wüßten sie nicht, daß diese Weigerung 
ihnen einen Bauten Rörgeleien einbrach- 
te, die sich nicht so leicht perschmerzen los- 
sen als der Verlust des Gelder-. Die 
allerlehte »stein)illige« Contribution 
wurde von den Beamten des Binnen- 
fteuenEinnahntedureaug gemacht, um 

Hen. Nathan B. Scott, welcher seine 
Stelle als Binnensieuereinnahine-Com- 
missarius niederlegte um Senator von 

West Bitginien zu werden« eine set-o- 
Uhr und eine diamantenstrohende Kette zu 
verehret-. ; 

Er-Gouoerneur und ErsCongreßmannt McCreaiy von Kentucky war während 
der Woche in Washington und äußerte 
sich folgendermaßen über die politische 
Perspeltioe in seinem Staate: »Es wird 
ein heftiger Kampf geführt zwischen den 
drei Aspnanten sür den Gauner-neuns- 
stuhl, aber ever immer auch die Routinet- 
tion erhält, er wird mit einer Mehrheit 
von 25,000 bis 30,000 Stimmen er- 

wählt werden. Wir verloren den Staat« 
in ’96, oder nöchsteg Jahr wird Or. 
Behan, oder wer auch der Stand-irren- 
träger der Partei sein mag, das Gerte- 
ral-Votuin Kentuckrys erhalten. J 
glaube, das Pr. Bryan aus ungesa 
derselben Platsorrn wiederum nominirt 
werden wird, tropdern da wohl zweifels- 
ohne auh sehr starke Erklärungen gegen 
Jrnperolismug und Trusis darin enthal- 
ten sein werden. Die Repudlikaner ever- 

den sehr wahrscheinlich MeKinleo wieder- 
nominiren und so werden wir so ziemlich 
eine Campagne nach dern Zuschnitt oons 
996 haben- 

Bezüglich des Vorschlags-, daß wir dre? 
Philipninen gegen die britrschen westindi: 
schen Inseln vertauschen, welcher in den 
Leeroard Inseln lehte Woche seinen Ans- 
fang nahen und in Washington vielfach 
besprochen wird· sagte Repräsentant 
Meyer Ion Louisiana: »So lange wir 
nun doch einmal im Sol-verwitwe- 
Kauss- sowie Vers-insg- und Handels- 
geschäst sind, würde ich verziehen, daß, 
wenn sich die Woge holten läßt« wir uni- 
solche Besihungen anschaffen, die nahe, 
als solche die entfernt liegen-« Reprä- 
sentant Livingsion von Georgia, welcher 
vorsieht, daß die Ver. Staaten Jeman- 
den dasllr bezahlen uns die Philipp-irren 
abzunehmen, als daß wir sie selbst help-l- 
ten, hält den Vorschlag siie aussilhrbae 
nnd meint, daß, wenn die Sache vorn 

rechten Ende angesan en wird, England 
die Philipplnen ne men, wenn auch 
Deutschland gegen eine solche Transac- 
tion ganz energiseh protestiren würde. 
he. Lieingsion mini, daß Alles was 
sie aus den Philippinen eieauchen eine 
kahlem nnd eine Flotten ation ist und 
es uns gereuen wird falls vie siehe de- 
ljaltem Idinirnl Schien seelisch sagt, 
daß der Tausch niemals gemacht werden 
nied, aus dem einfachen Grunde weil 
England niemals daraus eingeht. 

Ein steter Appetit 
ist eine Gottesgabc Versuchs eine Fla- 
fche unseres Dick Bros. Bier und Jhk 
eßt besser-, fchlnft beffer und fühlt Euch 
besser. Wir führen auch eine volle Aas- 
wnhl von Weinen und Liquören für den 
Familiengebtauch. 

III-U I. D. pessi- 
308 W. Zte Straße· Telephon Ists. 

Aug Iei- Stute. 
« Das dritte Nebraska Regiment, 

des die tknte Zeit auf Ende mir, wird 
ietzt ausgensustert. 

« Ja North Platte deging der St 

Jahre alte tslnrenee Man am Sonntag 
Setdftmord durch Essehießem Eine 
Liebesessöre soll die Ursache fein. 

« Jn dem Städtchen Wpod Ritter 
wird ein guter Schneider verlangt· Ei- 

mern guten, arbeitietmen Mann werden 
Idie hesien Aussichten gedoten wenn et 

sieh dort niederließ-h 
« Ztt hynnnig erfrhoß Fred Messen, 

Clert im Hotel De Fair, Willinm dortgh 
in der Ofsice des Hotels. Htugh griff 
Massen mit einem Schüreisea an, wo- 

rauf dieser in Selbstvertheidigtmg auf 
ihn feuerte und tödtete. 

D Etwa eine Meile diesseit Ltneotrt 
wurde Dienstag Nachmittag Frau Einri- 
m Horai, die mit ihrem Fuhrwerk das 
B E M. Gekeife kratzte, vom Zuge 
get-essen und getödtet. Sie war 61 

Jsihse alt send fuhr allein. 

V In der Nähe von Eikhorn war 

Hean Rassen-to am hohen Ufer dest- Eik- 
hornftusseg mit seinen Pferden on der 
Arbeit, ais das Ufer nachng und die 
Pferde in den Fluß rufchterh Eins der 

Thiere wurde gerettet, während das nn- 

"dere ernan 

· Der Winter-neigen in unserem 
Staate hat durch den harten Winter sehr 
stark gelitten, da. kein Schnee lag und 
die Pflanzen deshalb ganz schadlos der 
barbarischen Mute preisgegeben waren. 

Der sehr srüh gesate ist natürlich arn 

besten, da derselbe schon mehr gewachsen 
hatte im Oerbsi, wodurch die Pflanzen 
besseren Schuh hatten. 

O Die County-Caniissare von Demg- 
lai Caunty wallen dieses Jahr zwischen 
823,000 und L25,000 ausgeben silr 
Verbesserung der Wege. Außerdem besi» 
absichtigen sie, vielleicht eine OZOOCH 
Stahlbrücke über den Ellharn zu bauen, ( 

zwischen Waterloa und Ell City. 
« Ver Kausmann L. S. Lestan aonl 

Wilsonaille war mit drei anderen Perso- 
nen aus der Jagd aen Platte Fluß ge- 
wesen und besanben sie sich ans dent 
Heimwege, als Lesion’a Gen-ehe sich zu- 
fälliger-esse entlud and ging der Schuß 
durch seinen Vordern-eh denselben so 
zerschmetternd, daß er atnputirt werden 
mußte. 

· zrau Tr. Grothan oan St. Paul, 
die eine Zeit lang aus Cuba war bei 
ihrem Gatten, der irn ttten Nebraska 
Reginrent dort dient, lehrte kürzlich nach 
ihrer Deimath in St. Paul zurück. 
Sie berichtet, daß alle Soldaten dort 

mitSchnIerzen daraus warten, werde-l nach hause zu kommen, ehe die Regen- 
zeit im Gange ist« wo die Fieberzeit besj 
ginnt. I 

i 
« Ein Detachernent san « Manns 

unter dern Cantmanda oan Lieutenants 
Jrsoin aanr töten Ver. Staaten Jnsansj 
terieregitnent verließ am Montag Forli 
Crool and kegab sich über die Bildung-s 
ton Bahn aus den Weg nach den Philip-j 
innen- Es sind Leute vant 22sien Ber. j 
Staaten Ins. Regina-D die durchs 
Krankheit und andere Ursachen »Mir-s 
gehalten worden waren- 

Von seht ab müssen alle Barbiere 
nn Staat Eramrn machen und ein Cer- 
titikat haben wenn sie ihre Profession 
ausüben wallen. Tie Barbier-Cler- 
minatiangdehöide besteht ans dem Gau- 
oernenr, Generalitaatsanwait und 

sStaatg-Andiior. Diese ernennen drei 
Gebeinen von denen zwei von der 
»Barber·a Prater-nor Association-« ein- 

psahien werden sollen. Einer der Sein- 
täre muss ein praktiiirender Arzt sein, 
der wenigstens 5 Jahre vorher praktizirt 
hat. Jeder muß emen Band von 03000 
geben« Ihr Gehalt besteht aus den 
Gedührem israniinatianen können sie 
machen aso sie wallen. 

« Jn Iintsworth Ist aen vergangenen 
Freitag der Wahtbeanstandungssall des 
Fräuleins E. M· Daoisan gegen J. C- 
Taliver über das Amt des Conntham 
waltet vorn Richter W. H. Weste-ver zu 
Gunsten der Dame entschieden worden 
nnd wenn das Appellationsgericht nicht 
anderer Ansicht ist, wird Brawn Counth 
sür die nächsten zwei Jahre einen weid- 
lichen Cauntyanwalt haben. Nach der 
amtlichen Zahlung hatte Taliver eine 
Stimme mehr ais Fri. Daaissan erhal- 
ten; sie dennstandete aber die Wahl aus 
den Grund hin, daß drei nngesehiiche 
Stint-ten a eqeben worden waren, und 
das Gericht immte der Klagerin dei 
nnd strich die drei Stimmen- 

« In Hastinga wurde var einigen 
Tagen ein adscheniicher Mardaersnch ge- 
macht, der leicht hatte mehreren Damen 
das Leben kosten können. Frau Mo- 
rey, Gattin des Hen. c. I. Waren 
san der Adaakatensirnta Marey ek- 
Tibbets Bros. karn vom Mittagessen 
nieder nach ihrent Atelier. Un der 
Thür sand sie ein Packet Banden-, mit 
der tat-te einer bekannten jungen Dame 
versehen, woraus die Worte standen 
«seibsigeinachte Süßigkeiten« Ganz 
unbedenklich nahen sie das Zeug nnd aß 
mehrere Stücke daran. Einer Anzahl 
daid eintressender Damen ad sie auch 
dann. such die sunse ante, deren 
Karte an der Schachtel gewesen, tras ein 
nnd Iran Waren dan e ihr siir die 
dewiesene Unsnterksantkeih doch diese 
sagte, sie wisse san nichts. Sie da- 
rauf surde Frau Mars lsser rank, 

,- 

dann auch Frau Still-h Ei sterbe lass fort ein Arzt seh-It nnd sen-de lesen k- 
per iftang konstater Durch from-te 

giäe wurden die beiden Damen 

smttehs 
-: 

ie Anderen hatten nur ie ein kleines 
Stückchen von dem Candy genossen und 
hatte dass Gift keine Wirkens-H Ma- « 

bat keine Ahnung, was die Ursache dies 
fes schändlichen Attentates fein Ists-III Frau Morey hat, so viel man weiß, sl K 
einen Feind und die einzige Erklärt-as 
die man hat ist die, daß Jemand die- 
wahnsinnige Idee gefaßt hat, die Frau 
Berlin von Callfrrnien oder jene Per- 
fan in New Yorkzu imitiren, deren Fülle «« 
in lehter Zeit la viel besprochen wurden « 

in allen Zeitungen des Landes-. Die- 
Polizei macht die größten Anftrengnngen, x den Schnldigen nussindig zn machen. 

Butten-I Kutten satt-e. 
Tste beste Salbe in der Welt lüt z 

Schwim, Quetschnngem Wunden, Ge- T schwirre« Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, zroltbeulem Flechtem Pühk ; 
neraugen und alle Hat-Krankheiten und 
beilt sicher Hamen-holden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bei 
zahlung verlangt. List-. vie Schachtel. 
der A. W. Buchheit. R 

STOniA. 
1 Oasseibe Was Lhf f ruete CAa-’i habt 

semlslc Erd-m 
Tit nacht-legt an Kometen Personen 

oder deren It s erlaubten-tollean 
bit-elf an hemmt Mars-aus Recht-atmet t 
nnd Nenn M und m Bitte Glas-, Cin- 
eianan. O lo. senden, teilt-wand außer 
ihm Autlch u geben kann- 

hmnan ankam-W Markt Ue Ein-ne- 
hang von nacht-nannten nnd allen M Caf- 
ten man-pl nah billig. stellt du nöl lsm 
Vollmachten aus« und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen and kirchlichen Vola- 
matt-. 

Hm Makckwanb ist But seinen vier is- 
jilzcrigen persönlichen und christlichen ers 
le mit den deutschen thlilchaittgetichten n. 
Bauten, lawie durch seine lollde Stellung, 
als der ersa keaitt und upetlässisfte Verm- 
tet in html Ecklchaznllachen anerkannt, 
nnd nnk sie befähigt ihn viele genchlllchen 
suliokdmtn en vermißt-r Eil-en zu erlangen 
and in allen deutend-n Platte-n small-«- 
zn vekösientlichen 

Appel. Wilhelm aus bestallt-dem 
Bammesbktgen Karl nnd Heinrich aus 

Vailingem 
Barte-, Jah. Lade ausPialtzatafentpeiler 
Brenner, Jah. aus new im. 
Das-, August Friedrich Wi heltn ans Rü- 

sent-albe. 
Bergen Wilhelm auIMa vebncngaaauJ 
Böse-, Illltert Friedrich Pl del-n ans Berlin 
Bart-flehen Ulrich aus sitt-ag. 
Inaba-IT Carl Wilhelm Its-oder aus 

Laualnütt 
Frisch-nann. sah. kaptd ans Glanze-L 
Gräber-, Katharina aus Durlach. 
Gaum-, lklilabetb gelt. Koch, Heinrich und 

Zeh. aus Las-plagen angebl. illa-weih New »Dort 
mög· Joh. Peter aus Plelfiagm 
bäclq wenig aus rast mau. 

tllek, riet-hats ans Esel gerungen. 
Himmel get-. Ruhm No ne Katoltne aus 

Oft-pell. angebl, in Nea- Voll. 
Haar, Mal-is Matgacetlye nnd Jah· Jakob 

aull Piälflugetk 

klap, 
Gustav aus I"annftadt. 

act Georg aus WützbuR til-tm ltakl Nottlieb Jniamjn aus 
Gras- Schönath 

Rah, deunb ans Baden· 
laws-, August Inst-lich aus Schwilheittn 
sollte ed, zstlk llacoltne aus Wabe ya- 

ltkth atgamba Wilhelmlne auIBic en- 
kop 

äus, Jah. nnd Malta Regt-te ans Lan- 
do 

Mindestvle Erben van Anna allas Jos 
hamta geb. Tamaszetvila 

Leim-eher gelt. Woll, Margatellze aus 
Eilaldetlpach. 

Müller, Jakob. Joh. und Inlalans aus 
Ist-limited 

is-« .’ ;Is!«-:.t--—1.-b. 
III XMZ THE c I« 

:-::- s r1.«:k,»1:-5 I(«. (L,-.« ck C 'x. 
z. csduwmhst 
H ’·., ’«1!’-..J »"’ 

bis Ii.;.:-..-p..- t;s.1. 
IH Ermes- cI XVI-Most 
I« Osaan .«ä.«-«1sr«.i-.: Moser Oewbzknzi 
zip-J m!-ssi.r-H»-.1us wuququ 
;!«i»;-«ix.s:s:s «».«—-«2--bs«s1ksnc1««»1us III-lässt 

HlIgtUL pusskma cszembsglsc ««1«ms.k«« Jmszamia 
qm Niem- oxigz !I«’x«n-es;sn, kmzxelxi U Eszä 
hanigburg, Js. « 

StorgeL Uhu-non »O Lsksihklxxs -.1,i.«- Max 
b» Gan-umbl- 

Echmdrc »Ko« »An-just ,Ri.-:s:i«2, .-".«..-,«-d.-s-; 
mss ck«1i1::nschmeeq 

Schick Wulst-I »Hm-I Umä o·:-.3 SOLO 
usw 

-"d;m:t-.1. Machs- ausz Nutzunan 
Hiidznik Vnum n-.1-.«Ims1«nbxi szsvkdszk 

bxusx. 
» 

SOLO Lxsithklm wes Uns-an 
Sturm-, sjsmnxzh «u"t--1--1, Liseihukts aw; 

Mannschwng. 
Ezmdobuk Jgnanuo ins-i« ««n);- das-st, 
ämemek Riceduch aiisz Nu- Kam;»:m.k. 
Strombnm Junos ou-; sehst-mide 
Treibt-L Hin-: smedtxdj uns Tod-L 
Von-bequ. its-Hm tssed Niqu klug HLHF 

der-packen 
Wixtsne:,"!I(c11ia » iui «:(7e Jstd Man-I Hm 

khanua aus Holzqnxxexqs4 
» Watkk.»»n«c,« «-;k.» »z» Ida-« »h. ! Jauusca 

TVchL Joh. Jllkdllch UIIU Unkan ; 
Wekkhauptz Wilhelm aus Unun- 
Wagenhanm, Michael nnd Nathan-Ia aus 

Woniuæ 
WANT tsatl aus Umstand 
Zeller, Chmnone vereh. Schlattek, Anna 

Bachakavetm Sang-« Rosm- vece9. Franz 
Ludwtg Dem-Ich« Uhtiitine vereh. Mer, Ratt 
Wilhelm und Paulme Wilhelmine aus Je- 

Lunge-r 

uvskism 
Mk VIII-Ist 

Uns-: lecä PILL 
qu mus- .«.OUIUIIII 

Genuss-Imm- 
llVERlM syst-o I- 

tc I · . . 
fu« Ums- .Ch0 Ins Uvsk 

complslah 
wo ists-u III-»Was 

H Inmme 
Ists-»Ist in T- I« »du-n -. Ps- :1,e’- Wink L 


